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Joachim und Anna. 365
1W tuen, und mich dem darbiethen , und

> vorstellen, dessen ich mit Leibe und See-
. . le eigen zu seyn begehre . Eure Annehm-
W , lichkeit bey GOTT erstatte meine Un-

Würdigkeit, damit ich also den göttli¬
chen Augen gefalle , und zu seinem ewi-

uben, > gen Dienste gnädig möge aufgenommen
rw als werden » Amen.
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i . Punkt.
Danksagung.
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gütigster GOtt und HErr , was
^ soll, und kann ich dir geben für
alles , was du mir gegeben hast ? Du
hast mich von Ewigkeit her geliebet , und
wie ich verhoffe , auch zu der ewigen
Glory auserwählet . Du hast mich er¬
schaffen, da ich nichts war , und nach¬
dem ich durch die Sünde zu Grund ge¬
gangen» ist dein eingebohrner Sohn für
Mich Mensch geworden , und hat mich mitQ; sei-
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seinem kostbaren Blute erlöset: Ja auch,Va
in der Zeit hast du seine Verdienste mir Gu
häufig mitgetheilet, du hast mich gefühs dur
ret zu dem Lichte des wahren Glaubens, stes
hast mich bisher in der heiligen katho- niei
lischen Kirche erhalten, auch zu diesem wez
Stande berufen, und in diesem viele na- ken
tätliche und übernatürliche Gaben und!>unl
Gnaden bis aufden heutigen Tag mitge¬
theilet, hast mich behütet vor schweren
Sünden und Strafen, die ich wohl ver¬
dienet hätte. Für diese, und alle an-
dere unzählbare, auch mir unbekannte
Gnaden, welche ich von deiner unendli- ! i.
chen Güte empfangen habe, sage ich dir
Lob und Dankvom Grunde meiner See- ne
le, und zu einer vollkommenen Danksa- stei
gung, opfere ich dir auf, die unendli¬
chen Verdienste JEsu Christi, sackt den W
Verdiensten der allerseligsten Jungfrau'
Mariä, und aller Heiligen, ich kitte W
allein, daß du mir wollest Gnade verlei¬
hen, daß ich allezeit dankbar sey, Amen. me

2 . Punkt . eck
Anrufung desH.Geistes. leo
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H> mch eben diese Liebe, o gütigsterM^ Va-
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,Vater , bitte ich, du wollest den andern
Gutthaten , auch diese hinzusetzen, daß
durch die Sendung deines heiligen Gei¬
stes, erleuchtet werden die Finsternisse
meines Gemüths , mein Willen aber be¬
wegt, und entzündet werde , daß ich er¬
kenne meine Sünden , dieselbe bereue,
und mit Ernste verbessere.

Z. Punkt.

Erforschung.
r . DAie bestehe ich mit meinem sonders

baren Examen , entweders ei¬
ne Tugend einzupflanzen , oder ein La¬
ster auszurenken?

2. Was habe ich mit Gedanken,
Worten , und Werken gesündiger?

z. Was habe ich Gutes unterlassen?
Wie habe ich die Zeit zugebracht ?

4. Mit was für Meynung habe ich
Meine Werke verrichtet ?

5. Wie habe ich mich in den Versu¬
chungen verhalten ? habe ich keine Ge¬
legenheit dazu gegeben?

6. Auf was Weise , und durch was
Mittel , will ich diese Fehler verbessern?

Ö 4 4. Punkt.
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4. Punkt.

Reue , und Leid.
Vater der Barmherzigkeit ! was ha-

^ deich dir gegeben, für deine vielfälti¬
gen Gutthaten ? Wahrhaftig nichts an¬
ders , als Sünden , Unvollkommenhei-
ten , und Nachläßigkeiten . Ach ! hätte
ich nie gesündiget, ach hätte ich dich mei¬
nen GOtt und HErrn , den ich über al¬
les liebe , niemals beleidiget , und belei¬
digte dich nicht mehr in Ewigkeit ! vor
deinen Augen habe ich gesündiget , und
dich meinen HErr und GOtt als mein
höchstes Gut beleidiget . Alles dieses
reuet mich von Herzen , und bitte dich
fußfällig um Verzeihung ; dich meinen
GOtt,der aller Ehre , Liebe, und Gehor¬
sams würdig ist, habe ich erzörnet . Sey
mir gnädig , ansetzt liebe ich dich über
alles.

5. Punkt.

Dorsa tz.
HErr!  ich nehme mir kräftigkich vor,

diese meine Fehler , absonderlich die
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ich wider mein sonderbares Examen be¬
gangen habe , zu verbessern : Stärke in
mir , und mache vollkommen diese mei¬
ne Begierde . Zu einer Genugthuung
meiner Sünden , und zu Erlangung dei-
ner Gnade opfere ich dir auf das Lei¬
den und Sterben deines allerliebsten
Sohns , die Verdienste der Himmels-
Königinn , und aller lieben Heiligen,
auch meine geringen Werke und mein
ganzes Leben . Verhoffe von deiner Gü¬
te durch JEsum Christum deinen Sohn,
und durch die Fürbitte aller Auser-
wähltcn , du werdest mir Gnade mit¬
theilen , mein Leben forthin zu bessern,
und dir bis an mein Ende getreu zu
dienen , Amem

Gute Meynung vor dem Essen.
liebreichester JESU!  in Verei-

^ nigung jener allervollkommensten
Meynung , mit welcher du auf Erden,
Speise und Trank zu dir genommen ,
will auch ich anjctzt der nothwendigen
Nahrung genießen , nämlich aus Ge¬
horsame , damit ich dadurch meine Ge¬
sundheit, und Leibs Kräfte zu deinem

Ä 5 üött-



I70 Geb .bey einemjeden Werke. E
göttlichen Dienste erhalte und stärke . Ich
protestire wider alle Sinnlichkeit , und
nehme mir vor,  dir zu lieb » o mein
GOtt ohne Ueberwindung meiner selbst,
vom Tische nicht aufzustehen , gieb mir
hiezu deine göttliche Gnade und Segen,
Amen-

Gebeth.
Zu Allfang eines jeden Werks.

^ mein GOtt ! o meine Kraft undStarke ! der du allenthalben zu¬
gegen bist ; ich opfere dir auf dieses
Werk zu deiner größer » Ehre und Glo-
ry , in Vereinigung mit den Verdien¬
sten JESU Christi , der allerseiigsten
Jungfrau Mariä »und aller lieben Hei¬
ligen : gieb , daß ich solches nach dei¬
nem göttlichen Wohlgefallen anfange,
fortsetze » und vollende , durch Christum
unsern HErm , Amen.

Gebeth.

Nach verrichtetem Werke.

O ewiger GOtt ! dir sey Ehre , Lob,
und Preis , daß du mich durch dei¬
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e. Geb.vor u. nach der preoigt .Z7i
ne Gnade , mich dieses Werk hast vollen¬
den lassen, laß dir solches gefällig und
angenehm, mir aber zu meinem ewigen
Heile beförderlich seyn , durch Chri¬
stum unsern HErrn , Amen.

Gebeth vor der Predigt.
r> ch liebe dich , o mein GOtt , und
-x) weil ich weis , daß es dir gefällig,
so will ich anhören dein Wort , welches
du durch den Mund des Predigers zu
mir reden wirst ; verschaffe , daß ich
dasselbe bewahre , mir zu Nutzen ma¬
che, und werde ein Mensch nach deinem
Herzen , welcher da thut allen deinen
Willen , Amen.

Gebeth nach der Predigt.
SxErr mein GOtt ! was ich ansetzt ges

höret habe » daß ist dein Willen:
Gieb dann , was du schaffest, und schaf¬
fe , was du willst. Ich nehme mir vor,
dieses N . zu thun , gieb mir deine gött¬
liche Gnade dazu , und bestättige » was

du Gutes in mir gewirket hast»
AMEN.
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